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Zurück zur Übersicht

Titelpositionierung

Jahrelange Erfahrung und Fachwissen.  
CARROSSIER ist das offizielle Verbandsmagazin von 
carrosserie suisse und wird an jedes Mitglied des Verbands 
sowie an zahlreiche Abonnenten geliefert. Im Mittelpunkt 
stehen Berichte über die Schweizer Carrosseriebranche, 
Verbandsinformationen, Aus- und Weiterbildungen in den 
Bereichen der Carroserie-Spenglerei und -Lackierung 
sowie der Fahrzeugschlosserei. Des weiteren findet die 
Leserschaft interessante Reportagen über Generalver-
sammlungen, Mitgliederbetriebe, Berufsmeisterschaften, 
branchenrelevante Messen und Events, Vorstellungen 
technischer Innovationen in der Fahrzeuginstandsetzung, 
neue Reparaturmethoden und Werkstoffe sowie Produkt- 
und Unternehmensinformationen von Lieferanten. 
CARROSSIER erscheint sechsmal jährlich und ist 
zweisprachig (d/f) mit Gastbeiträgen (i).

Jahrgang   54. Jahrgang 

Redaktion Henrik Petro, Publizistischer Leiter
T +41 58 344 98 02, henrik.petro@galledia.ch

Herausgeber Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Verlagsmanagement Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49, guido.kaeppeli@galledia.ch

Leitung Medienberatung Jutta Hausmann 
T +41 58 344 98 06, jutta.hausmann@fachmedien.ch

Sachbearbeitung Mario Suleri
T +41 44 928 56 36, carrossier@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft

Auflage
Druckauflage 2 400 Exemplare

Leserschaft
 ⋅ Mitglieder des Verbandes carrosserie suisse
 ⋅ Weitere Interessierte aus der ganzen Schweiz und  
Freunde des Verbands

 ⋅ Berufsleute der Carrosseriebetriebe aus Lackiererei, 
Spenglerei, Fahrzeugschlosserei, Konstruktion

 ⋅ Lernende der Carrosserie- und Fahrzeugbaubranche
 ⋅ Unternehmer und Kaderleute
 ⋅ Fahrzeugkonstrukteure, Carrosserietechniker und 
-ingenieure

Abonnemente Preise in CHF inkl. MWST.
Jahresabonnement Schweiz 72.–
Jahresabonnement Ausland 99.–
Jahresabonnement Lernende 36.–
Einzelexemplar 12.–

Redaktionskonzept 
Fachexperten berichten über die neusten Trends und Entwicklungen der Branche. In seriös recherchierten Hintergrund-
beiträgen, Interviews und redigierten Nachrichten beleuchtet die Redaktion spannende technologische Entwicklungen und 
Markthintergründe – gegliedert in folgenden Rubriken:

 ⋅ Editorial Kommentar des Verbandsorgans zu aktuellen Themen
 ⋅ Fokus Fachberichte, Informationen, Meinungen, Best Practice-Beispiele und Hilfestellungen zu einem technischen oder 
betriebswirtschaftlichen Schwerpunktthema

 ⋅ Aktive Branche Kurzvorstellung von Produkten und Geschäftsaktivitäten von Unternehmen und Lieferanten
 ⋅ Reportage Berichte über Unternehmen, Messen, Ausstellungen, Produktanwendungen und Partnernetzwerke
 ⋅ Hingucker Kurze Präsentation einer gelungenen Arbeit eines Mitglieds
 ⋅  Verbandsnachrichten Meldungen und News vom Verband und aus der Geschäftsstelle, Rückblicke über Sektions-
generalversammlungen, die Jahresdelegiertenversammlung, QV-Feiern, Regionalmeisterschaften sowie Berichte über 
weitere Aktivitäten von Verband, EUROGARANT und VFCB

 ⋅ Technik Technische Fachberichte zu Carrosseriereparatur und Fahrzeugbau
 ⋅ Rechtshilfe Informationen und Hilfestellungen zu Rechtsfragen aus dem Arbeitsumfeld
 ⋅ Unternehmensführung Informationen und Hilfestellungen zu HR- und Management-Fragen aus dem Arbeitsumfeld
 ⋅ Bildung Berichte über Grundbildungen, Lehrgänge, Weiterbildungsmöglichkeiten, Diplom-/Zertifikatsübergaben, 
Ausschreibungen von Zertifikatslehrgängen und Modulen

 ⋅ Unter der Lupe Präsentation eines ausgewählten Carrosseriebetriebes als Best-Practice-Beispiel
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Berufe gestern und heute – Teil 3

Carrosseriebau in 
reiner Handarbeit
Will man erfahren, wie der Beruf des Carrosserie-
spenglers in der Blütezeit des Personenwa-
gen-Carrosseriebaus ausgeübt wurde, fragt man 
am besten jemanden, der diese Zeit miterlebt hat. 
Werner Haas war ab 1966 als letzter gelernter 
Carrosseriespengler für Hermann Graber tätig 
und hat noch an den allerletzten Carrosserieauf-
bauten der Marken Alvis und Rover mitgewirkt.

An der Bernstrasse 53 in Wichtrach zwi-
schen Bern und Thun wartet der heute 
79-jährige Werner Haas auf uns. Hier ent-
standen zwischen 1926 und 1969 rund 800 
von Hermann Graber im Massstab 1:1 ge-
zeichnete Cabriolet- und Coupé-Aufbauten 
in reiner Handarbeit (siehe Kasten). In den 
1950ern und anfangs der 1960er-Jahre 
beschäftigte Hermann Graber bis zu 65 
Mitarbeiter mit unterschiedlichen Berufen 
wie Wagner, Carrosserieschlosser, Carros-
seriespengler, Autosattler und Autolackie-
rer. 1967 stellte Alvis die Lieferung von 
Chassis für den Carrosseriebau ein. Da 
Graber u.a. die Vertretung von Rover über-
nahm, waren seine letzten Schöpfungen 
Umbauten solcher Rover zu Coupés und 
Cabriolets. Ende der 1960er-Jahre war 
noch eine mechanische Werkstatt mit ei-
nem Automechaniker in Betrieb, der auch 
Lernende ausbildete. Nach dem Tod von 
Hermann Graber 1970 wurden die Werk-
stätten vermietet und umgenutzt. Heute 
befinden sich fünf verschiedene Firmen auf 
dem ehemaligen Firmenareal, darunter ein 
Carrosseriebetrieb in denselben Räumen 
wie zu Grabers Zeiten. Werner Haas unterstützt zurzeit die Be-
treiber der Carrosserie mit Rat und Tat bei der Instandstellung 
eines  Alvis TD 21 Cabriolets von 1959 – einem der rund 130 
Alvis-Spezial-Carrosserien von Graber.

Bewerbungsgespräch am Automobilsalon in Genf
Der 1945 geborene Werner Haas hatte sich 1962 im 2. Lehrjahr 
zu entscheiden, ob er seine Lehrabschlussprüfung als Carros-
seriespengler für Reparaturen oder für Neuanfertigung absol-
vieren will. Obwohl die Nachfrage an Neuanfertigungen im 
Carrosseriebau bereits rückläufig war, entschied er sich für 
diese Fachrichtung. Dabei wählte er als Prüfungsarbeit einen 
kniffligen Kotflügel, den er in nur vier Teilen herstellte. Die Be-
wertung war dementsprechend sehr erfolgreich und der 
Prüfling ist heute im Swiss Car Register in Safenwil ausgestellt.
«Im März 1966 habe ich mich dann direkt während des Auto-
mobilsalons am Stand von Hermann Graber vorgestellt», er-

Métiers d‘hier et d‘aujourd‘hui – 3e volet

Carrosseries entiè-
rement faites main
Si vous souhaitez savoir comment s'exerçait le 
métier de carrossier-tôlier à l'époque de l'apogée 
de la carrosserie automobile, le mieux est de 
demander à quelqu'un qui a vécu cette époque. 
Werner Haas a été le dernier carrossier formé à 
travailler pour Hermann Graber à partir de 1966 et 
a participé aux toutes dernières carrosseries des 
marques Alvis et Rover.

Werner Haas, aujourd'hui âgé de 79 ans, nous attend à la 
Bernstrasse 53 à Wichtrach. Entre 1926 et 1969, environ 800 
carrosseries de cabriolets et de coupés, dessinées par Her-
mann Graber à l'échelle 1:1, furent entièrement réalisées à la 
main (voir encadré). Dans les années 1950 et au début 1960, 
il employait jusqu'à 65 personnes dans différents métiers 
tels que charron, carrossier, tôlier, sellier automobile et car-
rossier-peintre. En 1967, Alvis cesse de fournir des châssis. 
Depuis que Graber a repris la représentation de Rover, ses 
dernières créations sont entre autres des conversions de ces 
Rover en coupés et cabriolets. A la fin des années 1960, un 
atelier de mécanique tournait encore avec un mécano auto 
qui formait également des apprentis. Après la mort de Graber 
en 1970, les ateliers furent loués et réaménagés. Aujourd'hui, 
5 entreprises occupent les anciens locaux, dont un atelier de 
carrosserie. Werner Haas épaule ces carrossiers avec des 
conseils et une assistance dans la réparation d'un cabriolet 

Werner Haas (79) an der Instandstellung des 65-jährigen Alvis TD 21 Graber Cabriolets. Dabei 
wirkt er wieder in denselben Räumen und arbeitet mit den gleichen Maschinen und Werkzeu-
gen wie damals.
Werner Haas (79 ans) répare le cabriolet Alvis TD 21 Graber, vieux de 65 ans. Il s‘affaire à 
nouveau dans les mêmes locaux et travaille avec les mêmes machines et outils qu'à l'époque.
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innert sich Haas. «Mein damaliger Arbeitgeber in Genf hatte 
volles Verständnis für mein Interesse, bei Graber zu arbeiten 
und meinte, solch eine Gelegenheit komme kein zweites Mal.» 
Haas stellt klar, dass er nur berichten könne, wie bei Graber 
gearbeitet wurde. Jeder Carrossier hatte damals seine eigenen 
Vorgehens- und Arbeitsmethoden. «Bei Graber wendeten wir 
die italienische Arbeitsweise an, also alle Carrosserieteile wur-
den von Hand getrieben und dann zum Frontteil oder zum 
Heckteil zusammengeschweisst.»
Im Gegensatz dazu gab es auch noch die englische Bearbei-
tungsart mit dem Wheeler; eine schwere Maschine mit Walzen 
zur mechanischen Kaltverformung von Blechteilen. «Die ein-
zige Bearbeitungsmaschine bei Graber war ein Lufthammer, 
aber dieser hatte auch seine Tücken», so Haas. Selbst einen 
Eckold wollte Graber nicht, weil dieser Stempelabdrücke auf 
dem Blech hinterliess. 

Pläne in Originalgrösse
Für jeden Carrosserietyp wurde zunächst ein Plan im Massstab 
1:1 auf einem sechs Meter langen Reissbrett gezeichnet. Das 
Zeichnungsgerät selbst rollte auf einer gleichlangen Lauf-
schiene. Auf diesen Plänen war der gesamte Unterbau mit 
Fusskästen, Torpedo, Kardantunnel, Spritzwand, Türpfosten, 
inneren Seitenwänden, Türrahmen, Kofferraumboden mit Rad-
kästen etc. zusammen mit der äusseren Seitenansicht, dem 
Grundriss, sowie Front und Heck gezeichnet.
«Die exakten, massstabgetreuen Pläne waren essenziell», er-
klärt Haas. «Zum Beispiel bei allfälligen Kontrollen eines Zu-
schnittes oder Abbuges der einzelnen Blechteile.» Anhand 
dieser Pläne stellte der Wagner ein 1:1 Modell aus Birnbaum-
holz her, das als Arbeitslehre diente. Eine clevere Modulbau-
weise erlaubte es, je nach Kundenwunsch etwa zwischen ein-
zelnen Scheinwerfern oder Doppelscheinwerfern zu wählen. 
Im Laufe der Jahre hatte der Wagner immer wieder etwas 
anzusetzen, auszuschneiden, abzuändern oder wegzuhobeln.

Eine Carrosserie entsteht
Die Carrosserie mit den Türen und dem Dach (bei Coupés) wur-
de aus zweifach dekapiertem, 0,87 mm Stahlblech hergestellt, 
die Motorhaube und der Kofferdeckel aus Aluminium. Diese 
Blechkombinationen waren in der Vergangenheit unterschied-
lich. Die einzelnen Blechteile wurden anhand einer Schablone 

Alvis TD 21 de 1959 – l'une des quelque 130 carrosseries 
spéciales Alvis de Graber.

Entretien d'embauche au Salon de l'Automobile de Genève
Werner Haas, né en 1945, a dû décider au cours de sa 2e année 
de formation en 1962 s'il souhaitait passer son examen de fin 
d'apprentissage de carrossier pour la réparation ou pour la 
production. Bien que la demande pour la construction de nou-
velles carrosseries de voitures fût déjà en déclin, il décida de 
s‘y consacrer. Comme objet d'examen, il choisit une aile déli-
cate, qu'il fabriqua en seulement 4 parties. L'évaluation fut 
donc très positive et l'échantillon est désormais exposé au 
Registre automobile suisse à Safenwil.
«En mars 1966, je me suis présenté au stand d'Hermann 
Graber au salon de l‘automobile», se souvient Haas. «Mon 
employeur de l'époque à Genève avait bien compris mon 
intérêt à travailler chez Graber et m'avait dit qu'une telle 
opportunité ne se représenterait plus.» Haas précise qu'il 
ne peut que rendre compte de la manière dont le travail a 
été effectué chez Graber. A cette époque, chaque carrossier 
avait sa propre approche et méthode de travail. «Chez Gra-
ber, nous utilisions la méthode italienne, c'est-à-dire que 
toutes les pièces de carrosserie étaient fabriquées à la main 
puis soudées entre elles pour former la partie avant ou la 
partie arrière..»
En revanche, il existait également la méthode anglaise de 
traitement au «wheeler», une machine lourde à rouleaux pour 
le formage mécanique à froid de pièces en tôle. « La seule 
machine de traitement chez Graber était un marteau pneu-
matique, mais elle présentait aussi ses pièges », explique 
Haas. Graber ne voulait même pas d'Eckold (vérin à pression), 
car ça laissait des marques de tampon sur la tôle.

Plans en taille originale
Pour chaque type de carrosserie, un plan à l'échelle 1:1 était 
d'abord dessiné sur une planche à dessin de 6 m de long. Le 
dispositif de dessin lui-même roulait sur un rail de même lon-
gueur. Sur ces plans, l'ensemble de la structure avec planchers, 
tunnel à cardan, cloison, montants de porte, parois latérales 
intérieures, cadres de porte, plancher de coffre avec passages 
de roues, etc. était dessiné en vue latérale, schématique, ainsi 
qu'avant et arrière.

Das waren die Werkzeuge eines Carrosseriespenglers im Carrosserie-
bau der 1960er-Jahre.
Voilà ce qu‘étaient les outils d’un carrossier dans la construction de 
carrosseries automobiles des années 1960.

Die Ausstellung «Meisterwerke des Hermann Graber» im Pantheon 
Basel 2019 zeigte auch dieses von W. Haas nachgebaute Holzmodell.
L'exposition « Chefs-d'œuvre d'Hermann Graber » au Panthéon de Bâle 
2019 a également montré ce modèle en bois recréé par W. Haas.
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Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Fokusthema / Themen

1 31.01.2025 20.02.2025 Betriebliches Know-how für Unternehmer
Romandie: erste Rezertifizierungen
Schadensteuerung und Versicherungen
Führen mit Kennzahlen, Gewerbestatistik
Effizienz im Betrieb
Arbeitssicherheit

2 21.03.2025 10.04.2025 Mitarbeiter im Fokus
Sektions-GVs, Teil 1
Regiomeisterschaften, 8.-22.3.2025
Last Minute Tipps im Lehrstellenmarketing
Mitarbeiterbindung – wie geht das?
Gen Z und ihre Erwartungen an den Chef
Karriere nach Plan – Chancen und Risiken von Weiterbildungen
Lacke und Lacksysteme

3 21.05.2025 12.06.2025 Grüne Bilanz
Delegiertenversammlung, 5.6.2025
Sektions-GVs, Teil 2
Betriebs-Nachfolger gesucht
Nachhaltig als Betrieb
Energieeffizienz und CO

2
-Zertifizierungen

Neue Technologien

4 08.08.2025 28.08.2025 Lehrstellenmarketing
mit QV-Sonderbeilage 
Lernende finden – wie mache ich das?
Tipps zum Umgang mit Eltern
Grundbildung – quo vadis?
Erwartungsmanagement der Generationen 
Berufsbildner – Segen oder Frust?
TOP-Ausbildungsbetrieb

5 26.09.2025 16.10.2025 Verband der Zukunft
SwissSkills, 17.-21.9.2025
Der neue Bildungsfonds erklärt
GAV erklärt
Neue Strukturen – Ausblick in die Zukunft
Politik und Lobbying – Bericht aus Bern
Branding – erfolgreicher Werbeeffekt
transport-CH – Branchenevent Vorschau, 5.-8.11.2025
Lacke und Lacksysteme

6 21.11.2025 11.12.2025 Diversifizierung und Kooperationen
Wachsen als Betrieb – aber wie?
Umbau und Renovation planen
Finanzierungsideen für Investitionsprojekte 
transport-CH – Branchenevent Rückschau

Jahresserien: 
 ⋅ üK-Zentren
 ⋅ Wieso sich eine Mitgliedschaft bei carrosserie suisse lohnt
 ⋅ Fachkräftebedarf

Terminplan 2025



5CARROSSIER Mediadaten 2025

Zurück zur Übersicht

Anzeigen – Formate & Preise

Heftformat 210 × 297 mm

Satzspiegel 185 × 260 mm

Anzeigen 4-farbig

Panoramaseite 6 220.–

1/1 Seite 3 150.–

1/2 Seite 2 290.–

3/8 Seite 1 740.–

1/3 Seite 1 530.–

1/4 Seite 1 350.–

1/8 Seite 790.–

Umschlagseiten

2. US 3 390.–

3. US 3 390.–

4. US 3 750.–

Spezialformate

Rubrik Einkauf, Kleinanzeigen

Einspaltig/mm
Spaltenbreite: 55 mm

2.20

Rubriken-Anzeigen werden nicht rabattiert.

Drucktechnisches
Digitaldaten Wenn immer möglich bevorzugen 
wir Highend-PDFs in Euroskala (Achtung: 
Schriften müssen eingebettet sein).
Farbmanagement Genauere Informationen 
zum Farbmanagement finden Sie in den 
Farbmanagement-Spezifikationen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail 
an: carrossier@fachmedien.ch. Eventuell 
anfallende Kosten für Druckunterlagen-
Herstellung werden separat nach Aufwand 
verrechnet.
Druck Bogenoffset   
Farben 4-farbig CMYK    
Papier gestrichen
Druckerei Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50,  
9230 Flawil

1/3 Seite hoch 
58 × 260 mm Ssp
70 × 297 mm ra

1/3 Seite quer 
185 × 84 mm Ssp 
210 × 100 mm ra

1/4 Seite 2-spaltig 
90 × 128 mm Ssp
102 × 142 mm ra

1/4 Seite quer 
185 × 61 mm Ssp 
210 × 75 mm ra

Panoramaseite 
395 × 260 mm Ssp 
420 × 297 mm ra

1/1 Seite 
185 × 260 mm Ssp
210 × 297 mm ra

1/2 Seite quer 
185 × 128 mm Ssp
210 × 142 mm ra

1/2 Seite hoch 
90 × 260 mm Ssp
102 × 297 mm ra

3/8 Seite hoch 
90 × 189 mm Ssp 
103 × 203 mm ra

1/8 Seite 2-spaltig 
90 × 61 mm Ssp 
102 × 75 mm ra

Ssp = Satzspiegel 

ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Konditionen
Beraterkommission 10 %

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf  
www.fachmedien.ch.

https://www.galledia.ch/sites/default/files/contents/pdf/Galledia_Farbmanagement_PDFX-ready.zip
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Publireportage 
In manchen Fällen bedarf ein erfolgs orien tierter Werbe auftritt einer komplexeren 
Kommunikationsform. Diesem Begehren wird mit der Möglichkeit einer Publireportage, eingebettet im 
redak tionellen Umfeld, Rechnung getragen. Grafisch gekennzeichnet ist die Publireportage, optisch klar 
wahrnehmbar, im redaktionellen Umfeld eingebettet.
Die Gestaltung durch den Verlag ist  vorgegeben. Ein Korrekturlauf ist jeweils im Preis inkludiert. 
Publireportagen können zweisprachig (de/fr) oder einsprachig verfasst werden.

Beispiel 2/1 Seite

Zusätzliche Werbeformen

Publireportagen 4-farbig Maxi Midi Mini

Umfang 2/1 Seite 1/1 Seite 1/2 Seite

Lauftext (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 3 500 Zeichen 2-sprachig: 1 700 Zeichen 2-sprachig: 800 Zeichen

1-sprachig: 4 000 Zeichen 1-sprachig: 2 100 Zeichen 1-sprachig: 1 500 Zeichen

Lead (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 250 Zeichen 2-sprachig: 200 Zeichen 2-sprachig: 200 Zeichen

1-sprachig: 300 Zeichen 1-sprachig: 250 Zeichen 1-sprachig: 200 Zeichen

Titel (inkl. Leerzeichen) 2-sprachig: 35 Zeichen 2-sprachig: 35 Zeichen 2-sprachig: 35 Zeichen

1-sprachig: 40 Zeichen 1-sprachig: 40 Zeichen 1-sprachig: 35 Zeichen

Bilder (Auflösung 300 dpi) 3-4 1-2 1

Werbewert 4 800.– 2 400.– 1 200.–

Inkl. Redaktion, Korrektorat, Layout und Produktion, 1 Korrekturlauf

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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Publireportage / Publireportage

WÄLTI AG Lackieranlagen, St. Margarethen

Exakt auf Ihr individuelles Business  
massgeschneidert

Das hier gezeigte, vor Kurzem realisierte 
Projekt für die Eugster AG CarCenter in 
Thal zeichnet sich durch flexible Bauwei-
se, eine schwellenlose Bodenkonstruk-
tion mit eingebauten Arbeitsbühnen und 
einfache Erweiterungsmöglichkeiten mit 
grosser Wirkung aus. Ein ausgeklügeltes 
Konzept ermöglicht es, sämtliche Fahr-
zeuge, von PWs, LKWs bis hin zu grösse-
ren Bau- und Landmaschinen oder sogar 
Booten, lackieren zu können, und das auf 
der Grundfläche einer LKW-Lackieran-
lage.

Hochflexible Anpassung ans Objekt
Dank dem autonomen Betrieb aller aufei-
nander abgestimmten Anlagen können 
einzelne PW-Multifunk tionsplätze ganz 
simpel zu einem LKW- Multifunktionsplatz 
umgewandelt werden, auf denen sich alle 
Arbeitsprozesse von  A bis Z problemlos 
darstellen lassen. Die sehr hohe Flexibi-
lität wurde möglich durch die massge-
schneiderte, auf die Prozesse ausgerichte-
te Konzeptionierung.

Die schwellenlose Bodenkonstruktion mit eingebauten Arbeitsbühnen (rechts) und einfache 
Erweiterungsmöglichkeiten bietet eine einmalige Flexibilität.

Ein ausgeklügeltes Konzept ermöglicht es der Eugster AG CarCenter, sämtliche Fahrzeuggrössen, von PWs bis LKWs, lackieren zu können.
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Hohe Funktionalität auf kleinem Platz
Auch wenn auf den ersten Blick viel Platz zum Bauen vorhan-
den ist, kann die Nettoarbeitsfläche mit einer kompetenten 
Planung deutlich optimiert werden. Für eine hohe Funktiona-
lität selbst auf kleinem Platz werden sämtliche Baukomponen-
ten nach Mass ans Gebäude angepasst, ohne dabei eine ho-
mogene Optik aus den Augen zu verlieren. 

Kundenspezifische Steuerung
Zu den verschiedenen Qualitäten, die uns auszeichnen, gehö-
ren auch die Elektrosteuerungen, die alle im Hause WÄLTI AG 
hergestellt und programmiert werden. Für die Eugster AG Car-
Center wurde eine langlebige, selbsterklärende SPS-Steue-

rung mit Fernwartung gewählt. Die smarte WÄLTI-Steuerung 
optimiert das Luftströmungs- und Heizverhalten – dies ermög-
licht dem Kunden mehr Komfort in der Handhabung und eine 
ideale Energieeffizienz.

Innovativer Sommer-/Wintermodus
Dank dem intelligenten Klappenreguliersystem werden die 
Sommertemperaturen auf einem Minimum gehalten und im 
Winter wird die Wärme über eine direkte Wärmerückgewin-
nung wieder zurückgeführt.
Aufgrund dieses Systems kann zusätzlich nochmals über 
50 Prozent Energie eingespart werden.
Bei einem Arbeitsplatz von 4,5 × 7,5 m beträgt der Luftdurch-

satz 32 000 m³/h und benötigt nur sensa-
tionelle 80 kW Heizleistung bei –11 Grad 
Aussentemperatur und +23 Grad Spritz-
temperatur. 

Baue für die Ewigkeit!
Getreu der WÄLTI-AG-Lackieranlagen- 
Philosophie «Baue für die Ewigkeit!» wird 
auch bei den Elektrokomponenten grosser 
Wert darauf gelegt, qualitativ hochstehen-
de Produkte zu verwenden, die auch noch 
nach vielen Jahren verfügbar sind. Dies 
erspart dem Kunden künftig unnötig teure 
Anschaffungen, wenn etwa Ersatzteile 
nicht mehr verfügbar sind.
Alle Aggregate und Komponenten sind 
 servicefreundlich, platzsparend und kon-
kurrenzlos energiesparend. Natürlich ist 
die Verwendung aller Torarten möglich. 
Die WÄLTI-AG-Lackieranlagen sind zu 
100 Prozent ein Schweizer Produkt. ●

WÄLTI AG Lackieranlagen
 www.lackieranlagen.ch

Für jeden Lackierbetrieb

Die WÄLTI-Rundumleistung
Die hoch entwickelte WÄLTI-Technologie bietet langfristig nahezu 
unbegrenzte Kombinationsmöglichkeiten für jeden Lackierbetrieb. 
Das präzise abgestimmte Zusammenspiel von Aggregaten-
technologie und Lackieranlage eröffnet jedem Lackierbetrieb 
enorm viel Freiheit und wird beim technischen Anwender sehr 
geschätzt.
Mit ihrem Leistungsspektrum bietet die Firma WÄLTI AG Kompakt-
lösungen an, sämtliche Projekte werden von Anfang an intensiv 
begleitet. Hinter den Leistungen der Firma WÄLTI AG steht ein 
Team mit einem ausgeprägten Wir-Gefühl.
Die Projektleiter und die Fachmitarbeiter von WÄLTI AG wissen um 
ihre Verantwortung. Sie arbeiten engagiert, präzis und zielorien-
tiert.
 
Die WÄLTI-Vorteile:
– 70 Prozent Energieeinsparung
– Platzsparende WÄLTI-Aggregate
– Intelligente Steuerung
– Störungsfreier Betrieb
– Ausgereifte Technologie
– Jahrzehntelange Lebensdauer
– Exzellenter Service
– Kostenloser Telefonsupport
– Schweizer Herstellung
– Über 60 Jahre Know-how

Für die Eugster AG 
CarCenter wurde 
eine langlebige, 
selbsterklärende 
SPS-Steuerung mit 
Fernwartung 
gewählt. Die smarte 
WÄLTI-Steuerung 
optimiert das 
Luftströmungs- und 
Heizverhalten für 
eine ideale 
Energieeffizienz.

Einzelne PW-Multifunktionsplätze können ganz simpel zu einem LKW-Multifunktionsplatz 
umgewandelt werden, wo sich alle Arbeitsprozesse von A bis Z problemlos darstellen lassen.
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Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Aufkleber / Sonderwerbeformen
Anzuliefernde Auflage 2 600 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission 10 %
Beilagenanlieferung Bitte beachten Sie die Richtlinien zur Beilagenanlieferung der Galledia.
Produktion Wir sind Ihr kompetenter Partner für die Produktion  von Printbeilagen. Eine Produktion Ihrer Beilagen  

vor Ort bedeutet für Sie einen tieferen Administrationsaufwand und keine Transportkosten. 
Ausserdem profitieren Sie von unserem langjährigen Erfahrungsschatz in der Erzeu gung 
hochwertiger Printprodukte. Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot unter  
carrossier@fachmedien.ch.

Beilagen Format min. A6 / Format max.¹ 210 × 297 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Preis²

oder aufgelegt Werbewert Tech. Kosten Total Auflage

bis 25 g 850.– 45.– 895.– 2 400 2 148.–

bis 50 g 890.– 45.– 935.– 2 400 2 244.–

bis 75 g 940.– 45.– 985.– 2 400 2 364.–

Beihefter

Heftmitte Format max.¹ 210 × 297 mm

bis 25 g 840.– 40.– 880.– 2 400 2 112.–

bis 50 g 890.– 40.– 930.– 2 400 2 232.–

Mehrseitig auf Anfrage

Aufkleber Aufkleber sind nur in Verbindung mit Titelseite bzw. Innenseite 
buchbar. Format auf Anfrage.

Innenseite pro 1000 Ex. Verrechnete Zwischen Total²
Werbewert Tech. Kosten Total Auflage Total Preis

600.– 150.– 750.– 2 400 1 800.–

Trägerseite Format 185 × 260 mm Ssp 3 150.– 4 950.–

Flying Page Format¹ 105 × 297 mm / 2x 1/2 Seitehoch Preis²

vorne 3 840.–

¹ randabfallend plus 3 mm Beschnitt
² zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 75 g auf Anfrage

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

Flying Page 
vorne

lose Beilage 
aufgelegt

Aufkleber 
Innenseite

Cover

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf


Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Kontakt

Sachbearbeitung 
Mario Suleri
T +41 44 928 56 36 
carrossier@fachmedien.ch

Verlagsmanager
Guido Käppeli
T +41 58 344 98 49 
guido.kaeppeli@galledia.ch

Publizistischer Leiter
Henrik Petro
T +41 58 344 98 02
henrik.petro@galledia.ch

Leitung Medienberatung 
Jutta Hausmann
T +41 58 344 98 06
jutta.hausmann@fachmedien.ch

Galledia Fachmedien AG
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich
Telefon +41 44 928 56 11, E-Mail: carrossier@fachmedien.ch 
www.fachmedien.ch


